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Name:_______________________________________	

Zulässige	Hilfsmittel:	Taschenrechner,	PSE	

Achten	Sie	auf	die	angemessene	Verwendung	von	Fachbegriffen.	Ergänzen	Sie	Ihre	Ausfüh-
rungen	durch	Skizzen	und	Reaktionsgleichungen.	
	
	 	 	 	 		

AUFGABENSTELLUNG	ZU	AUFGABE	1	
 
Mit	den	folgenden	Stoffen:	Cu	(s),	CuSO4	(aq),	Ag	(s)	und	AgNO3	(aq)	lässt	sich	nur	in	einer	be-
stimmten	Kombination	eine	chemische	Reaktion	durchführen	(vgl.	M1).	
 
1.1 Beschreiben	und	erklären	Sie	die	in	(M1)	dargestellte	Reaktion	(Beobachtung,	Deutung	mit	

Reaktionsgleichung,	Begründung	für	die	Stoffauswahl).	Erläutern	Sie	dabei	auch	das	dieser	
Reaktion	zu	Grunde	liegende	Prinzip.	
	

1.2 Skizzieren	Sie	einen	Laborversuch,	mit	dem	sich	beweisen	lässt,	dass	es	sich	bei	dem	oben	
dokumentierten	Vorgang	(s.	Foto	Abb.	1)	um	eine	Elektronenübertragung	handelt,	beschrif-
ten	 Sie	diesen	mit	den	einschlägigen	Fachbegriffen	und	berechnen	Sie	die	 zu	erwartende	
Spannung.	

	
1.3 Erörtern	Sie,	wie	 sich	die	Spannung	durch	Konzentrationsänderungen	der	 Lösungen	erhö-

hen	ließe.	
	
1.4 Schreiben	Sie	eine	fachlich	begründete	Antwort	für	die	von	Patrick	im	Forum	gestellte	Frage	

(M2).	Berücksichtigen	Sie	dabei,	dass	Patrick	vermutlich	nur	eine	ökologisch	(=	in	Bezug	auf	
die	Umwelt)	und	ökonomisch	(=	wirtschaftlich)	vertretbare	Lösung	akzeptiert.	
	

 
 
AUFGABENSTELLUNG	ZU	AUFGABE	2	
 
Elektrolytische	Raffination	von	Rohkupfer		
	
2.1 Erläutern	Sie	den	Begriff	der	Elektrolyse	

	
2.2 Zur	 Reinigung	 von	 Rohkupfer	 wird	 ein	 elektrolytisches	 Verfahren	 verwendet,	 das	 einer	

Elektrolyse	 sehr	 ähnelt.	 Zeichnen	 Sie	 schematisch	 den	 Vorgang	 der	 Kupferraffination	mit	
vollständiger	 Beschriftung	 (Anode,	 Kathode,	 Polung,	 Auflöse-	 und	 Abscheidungsvorgänge	
des	Kupfers).	

2.3 Bewerten	Sie	mit	Hilfe	von	Redoxgleichungen,	welche	Metalle	oxidiert	werden	und	welche	
als	Anodenschlamm	abfallen.	Begründen	Sie	dies	mit	Hilfe	der	Spannungsreihe.	
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ARBEITSMATERIAL	ZU	AUFGABE	1	
 
 

 

 

 

 
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	 	

M1: Zementationsreaktion 

Frage	im	Forum	chemie.online.de	zur	Abwasser-
reinigung	
Im	Forum	http://www.chemie.online.de	stellt	
Patrick	am	02.11.2011	folgende	Frage:	
	
„Hallo,	
Ich	hätte	die	Frage,	wie	man	Silbersalze,	die	in	großen	
Mengen	von	Fotolaboren	verwendet	werden	und	die	
sich	prozessbedingt	im	Fixierbad	anreichern		(und	die	
eigentlich	nicht	ins	Abwasser	entsorgt	werden	sollen)	
wieder	aus	dem	Abwasser	herausbekommen	kann.	
Ich	hab	mal	gelesen,	dass	die	Reinigung	mit	Kochsalz	
oder	Salzsäure	klappen	könnte,	weil	dadurch	das	un-
lösliche	Silberchlorid	entsteht.	Weiß	einer	genaueres	
über	die	Reinigung	von	Silberabfällen,	oder	vielleicht	
eine	Reaktionsgleichung?	Wäre	hilfreich.	Danke	im	
Voraus.	
Gruß	Patrick.“	
	
Hinweis:	
Die	Bildung	von	schwerlöslichem	weißem	Silberchlorid	wird	im	
Labor	in	der	Tat	als	Nachweis	für	das	Vorhandensein	von	Ag-
Ionen	oder	Cl-	Ionen	benutzt.	Im	Fixierbad	sind	die	Silberionen	
allerdings	so	fest	an	Natriumthiosulfat	gebunden,	dass	die	Fäl-
lung		mit	Chloridionen	unterbleibt.		

M2: Forumsbeitrag 
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ARBEITSMATERIAL	ZU	AUFGABE	2	
 
 

 
	Quelle:	Chemie	heute,	S.	204	
	
Kupfer	ist	wegen	seiner	chemischen	Stabili-
tät	und	seiner	ausgezeichneten	elektrischen	
Leitfähigkeit	 ein	wichtiger	Werkstoff.	 Aller-
dings	ist	seine	Leitfähigkeit	in	hohem	Maße	
von	der	Reinheit	des	Metalls	 abhängig.	 Ein	
Anteil	 von	nur	0,07%	Arsen	vermindert	die	
Leitfähigkeit	bereits	um	etwa	ein	Drittel.	Bei	
der	Verhüttung	von	Kupfererzen	nach	Röst-	
und	 Reduktionsprozessen	 fällt	 99%iges	
Rohkupfer	 an.	 Das	 ist	 für	 die	 meisten	 An-
wendungen	nicht	rein	genug.	
Neben	 edleren	 Metallen	 wie	 Silber,	 Gold	
und	Platin	enthält	Rohkupfer	auch	unedlere	
Metalle	 wie	 Zink,	 Eisen,	 Blei,	 Zinn	 und	 Ar-
sen.	Diese	Verunreinigungen	werden	durch	
eine	elektrolytische	Kupfer-Raffination	wei-
testgehend	 entfernt.	 Die	 geringste	 Zerset-
zungsspannung	U	=	0	V	ergibt	sich,	wenn	
	
M3 Elektrolytische Raffination von Kupfer 
Quelle:	Chemie	heute,	S.	204,	leicht	verändert	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	das	Kupfer	auf	der	einen	Seite	oxidiert	wird	
und	 gleichzeitig	 Kupfer-Ionen	 an	 der	 ande-
ren	 Seite	 reduziert	 werden:	 In	 der	 linken	
Abbildung	löst	sich	auf	der	linken	Seite	Kup-
fer	 auf	 und	 an	 der	 rechten	 Seite	 scheidet	
sich	reines	Kupfer	ab.		
	
Technische	Durchführung:		
Bei	 der	 Elektrolyse	 arbeitet	 man	mit	 einer	
Spannung	 von	 etwa	 0,3	 V,	 sodass	 außer	
Kupfer	 nur	 die	 unedleren	 Bestandteile	 der	
Rohkupfer-Anode	 oxidiert	 werden	 und	 in	
Lösung	 gehen.	 Die	 edleren	 Metalle	 fallen	
bei	der	elektrochemischen	Oxidation	an	der	
Anode	 als	 unlöslicher	 Schlamm	 herab.	 Aus	
diesem	Anodenschlamm	werden	Edelmetal-
le	 wie	 Platin,	 Palladium,	 Gold	 und	 Silber	
gewonnen.
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